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(54)  Radialpresse. 
(57)  Es  wird  eine  Radialpresse  für  Werkstücke  mit  im  wesentli- 
chen  zylindrischer  Außenfläche  beschrieben,  mit  mehreren,  im 
Kreis  um  die  Achse  der  Werkstückaußenfläche  angeordneten 
Preßbacken,  die  an  einem  axialen  Gegenlager  geführt,  radial  zu 
dieser  Achse  beweglich  sind  und  deren  Außenflächen  jeweils 
mindestens  eine  gegenüber  der  Achse  geneigt  ausgebildete 
Steuerfläche  aufweisen,  sowie  mit  einem  gegenüber  den 
Preßbacken  durch  einen  Druckmittelantrieb  axial  verschiebba- 
ren  Druckring,  dessen  Innenflächen  bei  Axialverschiebung  des 
Druckrings  zum  Schließen  der  Preßbacken  in  Eingriff  mit  den 

£jj  Steuerflächen  der  Preßbacken  gelangenden  Steuerflächen 
^   aufweist,  wobei  sich  die  Preßbacken  zunächst  im  schnellen 
-  Leerhub  und  dann  im  langsamen  Krafthub  radial  nach  innen 
****  bewegen.  Zur  Vermeidung  von  Beschädigungen  an  den 
q   Steuerflächen  sind  die  Preßbacken  im  Bereich  der  Leerhubbe- 

wegung  des  Druckrings  unter  Abheben  der  Steuerflächen  von 
00  Druckring  und  Preßbacken  an  dem  Druckring  geführt. 
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Beschreibung 

Radialpresse 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Radialpresse  für  Werk- 
stücke,  die  eine  im  wesentlichen  zylindrische  Außen- 
fläche  aufweisen,  mit  mehreren,  im  Kreis  um  die  5 
Achse  der  Werkstückaußenfläche  angeordneten 
Preßbacken,  die  an  einem  axialen  Gegenlager 
geführt,  radial  zu  dieser  Achse  beweglich  sind,  und 
deren  Außenflächen  jeweils  mindestens  eine  gegen- 
über  der  Achse  geneigt  ausgebildete  Steuerfläche  10 
aufweisen,  sowie  mit  einem  gegenüber  den  Preß- 
backen  durch  einen  Druckmittelantrieb  axial  ver- 
schiebbaren  Druckring,  dessen  Innenfläche  bei 
Axialverschiebung  des  Druckringes,  dessen  Innen- 
fläche  bei  Axialverschiebung  des  Druckringes  zum  15 
Schließen  der  Preßbacken  in  Eingriff  mit  den 
Steuerflächen  der  Preßbacken  gelangende  Steuer- 
flächen  aufweist,  wobei  sich  die  Preßbacken  zu- 
nächst  im  schnellen  Leerhub  und  dann  im  langsa- 
men  Krafthub  radial  nach  innen  bewegen.  20 

Eine  derartige  Radialpresse,  die  bspw.  zur  Her- 
stellung  von  Hochdruck-Schlauchleitungen  mit  An- 
schlußarmaturen  verwendet  wird,  is  bereits  aus  der 
DE  28  44  475  C2.  Bei  dieser  Radialpresse  gleiten  die 
Preßbacken  bei  einer  Schließbewegung  während  25 
des  Leerhubes  mit  ihren  Steuerkanten  an  den 
Steuerflächen  mit  steilerem  Steigungswinkel  ent- 
lang,  was  zu  hohen  Reibungs  Verlusten  und  Ver- 
schleißerscheinungen  an  den  Steuerflächen  führt. 
Diese  Materialbeanspruchung  hat  insbesondere  bei  30 
Radialpressen,  deren  Steuerflächen  als  Gleitlagerflä- 
chen  ausgebildet  sind,  eine  geringe  Standzeit  der 
Presse  zur  Folge.  Schmutzabstreifer,  die  zum 
Schutz  der  Steuerflächen  des  Druckrings  gegen 
Verschmutzung  und  Beschädigungen  verwendet  35 
werden,  weisen  ebenfalls  eine  nur  geringe  Lebens- 
dauer  auf.  Diese  an  der  Außenseite  der  Preßbacken 
angeordneten  unter  Vorspannung  stehenden 
Schmutzabstreifer  gleiten  während  der  Öffnungs- 
und  Schließbewegung  längs  der  Steuerflächen  des  40 
Druckrings. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde, 
eine  Radialpresse  der  eingangs  genannten  Art  zu 
schaffen,  die  bei  kurzer  Baulänge  und  einfachem 
Aufbau  ein  möglichst  kippmomentfreies  und  war-  45 
tungsarmes  Führen  der  Preßbacken  an  dem  Druck- 
ring  auch  bei  großem  axialem  Hub  des  Druckrings 
ermöglicht. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Preßbacken  im  Bereich  der  Leerhub-  50 
bewegung  des  Druckrings  unter  Abheben  der 
Steuerflächen  von  Druckring  und  Preßbacken  an 
dem  Druckring  geführt  sind. 

Dadurch  wird  erreicht,  daß  während  der  kritischen 
Leerhubbewegung  des  Druckrings  die  Steuerflä-  55 
chen  von  Druckring  und  Preßbacken  außer  Eingriff 
gelangen,  so  daß  sie  nicht  beansprucht  werden  und 
damit  auch  keinem  Verschleiß  unterliegen.  Erst  nach 
Beendigung  des  Leerhubs  treten  die  Steuerflächen 
wieder  in  Wirkstellung,  um  die  Preßbacken  während  60 
des  sodann  einsetzenden  Krafthubes  zu  schließen. 
Die  erfindungsgemäße  Radialpresse  zeichnet  sich 
durch  eine  hohe  Standzeit  aus  und  eignet  sich 

insbesondere  für  Pressen,  bei  denen  die  Steuerflä- 
chen  des  Druckrings  als  Gleitlagerflächen  ausgebil- 
det  sind. 

Gemäß  einer  besonderen  Ausführungsform  der 
Erfindung  ist  vorgesehen,  daß  die  Preßbacken 
während  der  Leerhubbewegung  mittels  an  dem 
Druckring  ausgebildeten  Anhebungsschrägen  seit- 
lich  an  dem  Druckring  geführt  sind,  so  daß  die 
Preßbacken  auch  während  der  Leerhubbewegung 
des  Druckrings  weitgehend  frei  von  Kippmomenten 
sind. 

Um  während  des  Krafthubes  die  auftretenden 
Reaktionskräfte  sicher  von  den  Steuerflächen  des 
Druckrings  aufzunehmen,  ist  erfindungsgemäß  vor- 
gesehen,  daß  die  Anhebungsschrägen  während  der 
Krafthubbewegung  des  Druckrings  außer  Berührung 
mit  den  Preßbacken  sind. 

Die  Forderung  nach  möglichst  hohen  radialen 
Preßkräften  in  Verbindung  mit  möglichst  geringem 
Maximaldruck  des  Hydrauliksystems  owie  ver- 
schleißarmen  Radialhub  der  Preßbacken  wird  erfin- 
dungsgemäß  dadurch  erreicht,  daß  die  Preßbacken 
in  Axialrichtung  jeweils  zwei  parallel  gegeneinander 
versetzt  angeordnete  Steuerflächen  aufweisen,  daß 
der  Druckring  im  wesentlichen  komplementär  zu  den 
Steuerflächen  der  Preßbacken  ausgebildete  Steuer- 
flächen  und  in  Axialrichtung  an  seinen  den  Preßbak- 
ken  zugewandten  Seitenflächen  jeweils  zwei  parallel 
gegeneinander  versetzt  angeordneten  Anhebungs- 
schrägen  aufweist. 

Zweckmäßigerweise  sind  die  Anhebungsschrä- 
gen  des  Druckrings  an  Seitenführungen  für  die 
Preßbacken  ausgebildet. 

Um  die  Lebensdauer  der  die  Steuerlfächen  schüt- 
zenden  Schmutsabstreifer  und  damit  die  Standzeit 
der  Radialpresse  wesentlich  zu  vebessern,  sind 
gemäß  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Erfindung 
die  Anhebungsschrägen  des  Druckrings  derart 
ausgebildet,  daß  die  Steuerflächen  von  Druckring 
und  Preßbacken  während  der  Leerhubbewegung 
des  Druckrings  um  ein  der  Vor  Spannung  eines 
jeweils  an  einem  Preßbacken  angeordneten 
Schmutzabstreifers  entsprechendes  Maß  angeho- 
ben  sind,  welcher  während  der  Krafthubbewegung 
in  Eingriff  mit  der  jeweiligen  Steuerfläche  des 
Druckrings  gelangt. 

Gemäß  einer  weiteren  Ausgestaltung  des  Erfin- 
dungsgedankens  ist  vorgesehen,  daß  die  Anhe- 
bungsschrägen  in  Schließrichtung  des  Druckrings  in 
axial  anschließende  Neigungsschrägen  mit  gegen- 
über  der  Achse  geringem  Neigungswinkel  überge- 
hen.  Hierdurch  wird  in  besonders  vorteilhafter  Weise 
ein  abruptes  Aufsetzen  der  Steuerflächen  von 
Preßbacken  und  Druckring  zu  Beginn  des  Krafthu- 
bes  vermieden,  da  durch  die  Neigungsschrägen  die 
Steuerflächen  erst  allmählich  in  Eingriff  miteinander 
gelangen.  Auch  sind  durch  diese  Maßnahmen  die 
Schmutzabstreifer  besonders  wirksam  geschützt. 

Konstruktiv  und  fertigungstechnisch  besonders 
günstig  ist  es,  wenn  benachbarte  Anhebungsschrä- 
gen  des  Druckrings,  die  ggf.  in  Neigungsschrägen 
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ibergehen,  als  flächige  Rückenteile  ausgebildet 
»ind,  zwischen  denen  die  Steuerflächen  des  Druck- 
ings  vertieft  eingeformt  sind. 

Die  Preßbacken  können  erfindungsgemäß  mit 
seitlichen  Stiften,  Bolzen  od.  dgl.  Gleitelementen  an 
ien  Abhebungsschrägen  und  ggf.  Neigungsschrä- 
jen  des  Druckrings  während  seiner  Leerhubbewe- 
jung  gleiten. 

Alternativ  kann  erfindungsgemäß  auch  vorgese- 
len  sein,  daß  die  Preßbakcen  an  ihren  Seitenflächen 
m  wesentlichen  komplementär  zu  den  Anhebungs- 
schrägen  und  ggf.  den  Neigungsschrägen  des 
Druckrings  ausgebildete  Anhebungsschrägen  und 
ggf.  entsprechende  Neigungsschrägen  aufweisen, 
die  während  der  Leerhubbewegung  des  Druckrings 
in  Eingriff  miteinander  gelangen.  Hierdurch  können 
die  Preßbakcen  weitgehend  verkantungsfrei  bewegt 
werden. 

Gemäß  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  ist  vorgesehen,  daß  die  Steuerflächen  des 
Druckrings  als,  vorzugsweise  aus  PTFE  bestehende, 
Gleitlagerflächen  ausgebildet  sind.  Durch  das  erfin- 
dungsgemäße  Abheben  der  Steuerflächen  von  Preß- 
backen  und  Druckring  während  des  Leerhubes 
kommen  die  vorteilhaften  Eigenschaften  dieser 
wartungsfreien  und  nur  geringste  Reibungsverluste 
aufweisenden  Gleitlager  voll  zur  Geltung. 

Damit  die  Steuerflächen  des  Druckrings  vor  einer 
Beschädigung  durch  die  Steuerkanten  der  Preßbak- 
ken  geschützt  sind,  sind  erfindungsgemäß  an  den 
Flanken  der  parallel  versetzt  angeordneten  Steuer- 
flächen  des  Druckrings  stirnseitige  Gleitstücke  vor- 
gesehen  sein,  an  welchen  die  Preßbacken  während 
der  Leerhubbwegung  des  Druckrings  entlangglei- 
ten.  Darüber  hinaus  können  die  Gleitstücke  gleich- 
zeitig  zur  Befestigung  der  Gleitlagerflächen  benutzt 
werden. 

Um  auch  bei  dieser  Ausführungsform  ein  abrup- 
tes  Aufsetzen  der  Steuerflächen  des  Preßbackens 
auf  die  Steuerflächen  des  Druckringes  beim  Über- 
gang  zwischen  der  Leerhub-  und  der  Krafthubbewe- 
gung  zu  vermeiden,  ist  erfindungsgemäß  vorgese- 
hen,  daß  die  Gleitstücke  steile  Anhebungsschrägen 
aufweisen,  an  denen  die  Preßbacken  mit  auf  ihren 
Außenflächen  vorzugsweise  an  ihren  stirnseitigen 
Enden  ausgebildeten,  ggf.  abgerundeten  Steuerkan- 
ten  geführt  sind,  und/oder  daß  die  Gleitstücke  eine 
vorsugsweise  abgerundete  Anhebungskante  auf- 
weisen,  an  der  die  Preßbacken  mit  auf  ihren 
Außenflächen  gebildeten  Steuerkanten  mit  sich 
daran  anschließenden  Steuerschrägen  während  der 
Leerhubbewegung  gleiten. 

Insbesondere  bei  großen  Radialpressen  ist  erfin- 
dungsgemäß  vorgesehen,  daß  zwei  axial  gegenüber- 
liegende  Druckringe  vorgesehen  sind,  welche  zum 
Schließen  der  zwischen  ihnen  angeordneten  Preß- 
backen  mittels  Druckmittelantriebe  axial  auf  einan- 
derzu  verschiebbar  sind,  und  daß  sich  die  jeweils 
axial  gegenüberliegenden  Preßbacken  gegenein- 
ander  abstützen.  Durch  die  Anordnung  von  zwei 
axial  gegenüberliegenden  Druckringen  können  in 
vorteilhafter  Weise  die  bei  einzähliger  Ausbildung 
erforderlichen  Gegenlager  für  die  Preßbacken  ent- 
fallen. 

Neben  einer  Einzelsteuerung  der  beiden  Druckrin- 

ge  für  die  axiale  Vorschubbewegung  können,  die  tur 
die  Axialverschiebung  der  Druckringe  vorgesehenen 
Druckmittelantriebe  auch  parallel  geschaltet  sind 
und/oder  die  jeweils  axial  gegenüberliegenden 

5  Preßbacken  einstückig  ausgebildet  sein.  Durch  die 
Parallelschaltung  der  Druckmittelantriebe  ergibt  sich 
eine  gleichmäßige  axiale  Bewegung  der  Druckringe 
axial  aufeinanderzu,  wobei  bei  zusätzlicher  einstük- 
kiger  Ausbildung  von  jeweils  axial  gegenüberliegen- 

de  den  Preßbacken  radiale  Toleranzen  ausgeglichen 
werden. 

In  Weiterbildung  dieses  Erfindungsgedankens  ist 
vorgesehen,  daß  die  Preßbacken  auf  ihren  Außen- 
seiten  mit  Einrichtungen  zur  Halterung,  Zentrierung 

15  sowie  zum  Toleranzausgleich  eines  Zwischenbak- 
kens  versehen  sind,  welcher  zur  Aufnahme  von 
Preßbacken  mit  kleinerer  Nenntweite  ausgebildet 
ist.  Damit  können  die  erfindungsgemäß  Radialpres- 
sen  einfach  und  bequem  auch  für  die  Herstellung 

20  von  Schlauchleitungen  mit  im  Durchmesser  kleinen 
Anschlußarmaturen  umgerüstet  werden. 

Zweckmäßigerweise  ist  vorgesehen,  daß  der  oder 
die  Druckringe  als  federbelastete  Ring-  oder  Hohl- 
kolben  des  Druckmittelantriebs  ausgebildet  sind,  die 

25  an  einem  radial  äußeren  Zylindermantel  und  einem  in 
einer  Ausnehmung  des  Druckrings  angeordneten 
Zylinderboden  geführt  sind.  Durch  diese  Ausgestal- 
tung  mit  einem  als  Ring-  oder  Hohlkolben  ausgebil- 
deten  Druckring  ergibt  sich  eine  äußerst  kurze  axiale 

30  Bauweise,  verbunden  mit  einer  großen  Bewegungs- 
freiheit  an  der  Rückseite  des  Druckrings,  so  daß 
auch  Werkstücke  mit  komplizierter  Formgebung  und 
insbesondere  Schlauchleitungen  mit  an  beiden  Sei- 
ten  angeordneten  Rohrkrümmern  gepreßt  werden 

35  können.  In  vorteilhafter  Weise  wird  bei  dieser 
Ausführungsform  die  axiale  Länge  des  Druckrings 
zur  Bildung  einer  Druckkammer  ausgenutzt,  welche 
durch  den  gleichzeitig  den  Druckring  axial  führen- 
den  Zylinderboden  und  den  äußeren  Zylindermantel 

40  begrenzt  ist. 
Bei  einzähligem  Druckring  kann  es  im  Hinblick  auf 

eine  kompakte  Bauweise  besonders  günstig  sein, 
wenn  der  Zylindermantel  mit  dem  Gegenlager  ver- 
bunden  ist  und  als  Verbindungsglied  zur  Übertra- 

gs  gung  der  Reaktionskräfte  dient. 
In  einer  besonderen  Ausführungsform  der  Erfin- 

dung  weist  der  Druckmittelantrieb  einen  zwischen 
einer  Außenfläche  des  Druckrings  und  einem  äuße- 
ren  Zylinder  geführten  Ringkolben  auf,  an  dessen 

50  vorzugsweise  also  Zuganker  ausgebildeter  Kolben- 
stange  das  gegen  die  Preßbacken  anliegende 
Gegenlager  befestigt  ist,  welches  sich  bei  Druckbe- 
aufschlagung  des  Ringkolbens  zusammen  mit  den 
Preßbacken  axial  in  Richtung  des  ortsfest  bezüglich 

55  des  Gehäuses  angeordneten  Druckrings  bewegt. 
Bei  dieser  eine  axial  kurze  Baulänge  aufweisenden 
Radialpresse  wird  bei  Druckmittelbeaufschlagung 
des  bspw.  in  einer  Ausnehmung  des  Druckrings 
angeordneten  Ringkolbens  das  Gegenlager  zusam- 

60  men  mit  den  Preßbacken  axial  gegen  den  Druckring 
gezogen,  wodurch  eine  radiale  Bewegung  der 
Preßbacken  relativ  zum  Gegenlager  bzw.  des  orts- 
fest  bezüglich  des  Gehäuses  angeordneten  Druck- 
rings  erfolgt.  Daneben  führt  die  als  Zuganker  für  die 

65  Gegenlager  ausgebildete  Kolbenstange  zumindest 
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in  Öffnungsstellung  der  Preßbacken  zu  einer  offenen 
Bauweise,  so  daß  bzw.  während  des  Einlegevorgan- 
ges  eines  Hochdruckschlauches  möglicherweise 
sich  lösende  Armaturenteile  nach  unten  herausfallen 
oder  ohne  weiteres  entfernt  werden  können,  ohne 
daß  es  zu  Beschädigungen  der  Presse  kommt. 

Im  Rahmen  der  Erfindung  liegt  es  auch,  daß  der 
oder  die  Druckmittelantriebe  als  doppeltwirkende 
Kolben-Zylinderanordnungen  für  eine  Schließ-  und 
Öffnungsbewegung  der  Preßbacken  ausgebildet 
sind. 

Weitere  Merkmale,  Vorteile  und  Anwendungs- 
möglichkeiten  der  Erfindung  ergeben  sich  aus  der 
nachfolgenden  Beschreibung  von  Ausführungsbei- 
spielen,  die  der  Zeichnung  dargestellt  sind.  Dabei 
bilden  alle  beschriebenen  und/oder  die  bildlich 
dargestellten  Merkmale  für  sich  oder  in  beliebiger 
Kombination  den  Gegenstand  der  Erfindung,  unab- 
hängig  von  ihrer  Zusammenfassung  in  den  Patentan- 
sprüchen  oder  deren  Rückbeziehung. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  einen  vertikalen  Axialschnitt  durch  eine 

erfindungsgemäßen  Radialpresse, 
Fig.  2  eine  perspektivische  Teildarstellung 

eines  erfindungsgemäßen  Druckrings  mit  Preß- 
backen, 

Fig.  3  den  Preßbacken  gemäß  Fig.  2, 
Fig.  4  einen  vertikalen  Axialschnitt  durch  den 

in  Fig.  2  dargestellten  Druckring  mit  Preßbak- 
ken, 

Fig.  5  eine  Fig.  4  entsprechende  Darstellung 
des  Druckrings  mit  Preßbacken,  jedoch  in 
Schließstellung  des  Preßbackens, 

Fig.  6  einen  Axialschnitt  durch  eine  Radial- 
spresse  mit  zwei  Druckringen, 

Fig.  7  eine  Teilansicht  einer  weiteren  Ausfüh- 
rungsform  einer  erfindungsgemäßen  Radial- 
presse, 

Fig.  8  eine  Teilansicht  einer  wiederum  ande- 
ren  Ansführungsform  einer  Radialpresse, 

Fig.  9  eine  Teilansicht  einer  noch  anderen 
Ausführungsform  einer  Radialpresse  und 

Fig.  10  eine  Vorder-  oder  Rückansicht  einer 
Radialpresse  gemäß  Fig.  1  und  5  bis  8. 

In  Fig.  1  ist  eine  zylindrische  Radialpresse  mit 
hydraulischer  Vorschubeinheit  dargestellt,  die  einen 
Zylindermantel  16  und  einen  Zylinderboden  3  auf- 
weist.  Der  ringförmige  Zylinderboden  3  und  der 
Zylindermantel  16  sind  durch  Schrauben  8  miteinan- 
der  verbunden.  Auf  der  dem  Zylinderboden  3 
gegenüberliegenden  Stirnfläche  ist  ein  Gegenlager  5 
befestigt. 

Im  Inneren  des  Zylinders  befindet  sich  ein  rota- 
tionssymmetrischer  Druckring  2.  dessen  Außenflä- 
che  aus  zwei  Zylinderflächen  unterschiedlichen 
Durchmessers  besteht,  zwischen  denen  eine  Kreis- 
ringfläche  angeordnet  ist.  weiche  die  eigentliche 
Wirkfläche  eines  Hohlkolbens  darstellt,  der  von  dem 
Druckring  2  gebildet  wird.  Der  innerhalb  des  Zylin- 
ders  gebildete  Zylinderraum  wird  nach  außen  durch 
Ringdichtungen  sowie  durch  eine  zwischen  den 
Zylinderboden  3  und  den  Zylindermantel  16  ange- 
ordnete  weitere  Ringdichtung  7  abgedichtet.  Der 
Zylinderraum  ist  über  eine  Bohrung  und  Leitungs- 
verbindungen  50,  51  mit  einer  nicht  dargestellten 

Druckmittelquelle  verbunden.  Der  Zylinderboden  3 
weist  im  Bereich  der  Bohrung  eine  Abflachung  49 
auf,  welche  die  Druckbeaufschlagung  des  Hohlkol- 
bens  in  seiner  in  Fig.  1  gezeigten  Öffnungsstellung 

5  begünstigt. 
In  das  als  Platte  ausgebildete  Gegenlager  5  sind 

Federlager  10  eingesetzt,  in  denen  Druckfedern  15 
zur  Rückführung  des  Druckrings  2  in  die  in  Fig.  1 
gezeigte  Ausgangsstellung  Aufgenommen  sind.  Die 

10  Druckfedern  15  verhindern  gleichzeitig  ein  Verdre- 
hen  des  Druckrings  2. 

Der  Druckring  2  weist  eine  Innenfläche  auf,  die  die 
von  parallel  gegeneinander  versetzt  angeordneten 
Steuerflächen  30,  32  gebildet  wird.  Die  Steuerflä- 

15  chen  30,  32  sind  gegenüber  der  Achse  X-X  der 
zylindrischen  Außenfläche  eines  nicht  dargestellten 
Werkstückes,  welche  mit  der  Achse  der  Radialpres- 
se  übereinstimmt,  geneigt.  Mit  den  Steuerflächen 
30,  32  wirken,  über  den  Umfang  gleichmäßig  verteilt, 

20  acht  Preßbacken  4  zusammen,  deren  Außenflächen 
sich  aus  komplementären  Steuerflächen  31,  33 
zusammensetzen.  Die  Preßbacken  4  sind,  wie  in 
Fig.  2  und  3  angedeutet,  über  T-Nuten  an  dem 
Gegenlager  5  befestigt. 

25  Wie  aus  den  Fig.  2  bis  5  zu  erkennen  ist,  weist  der 
Druckring  2  an  seinen  Seitenführungen  40  für  die 
Preßbacken  4  zwei  in  Axialrichtung  parallel  gegen- 
einander  versetzt  angeordnete  Anhebungsschrägen 
34,  34a  auf,  wovon  die  erste  34a  stirnseitig  des 

30  Druckrings  2  und  die  zweite  34  im  Bereich  der 
Flanke  zwischen  den  beiden  parallel  versetzt  ange- 
ordneten  Steuerflächen  30,  32  vorgesehen  ist.  Dabei 
gehen  die  Anhebungsschrägen  34,  34a  in  Schließ- 
richtung  des  Druckrings  2  in  axial  anschließende 

35  Neigungsschrägen  37,  37a  mit  gegenüber  der  Achse 
X-X  geringem  Neigungswinkel  über.  Wie  aus  Fig.  2 
zu  ersehen  ist,  sind  jeweils  benachbarte  Anhe- 
bungsschrägen  34,  34a  des  Druckrings  mit  den 
entsprechenden  Neigungsschrägen  37,  37a,  die 

40  jeweils  auf  dem  Druckring  2  zur  Auflage  kommenden 
Preßbacken  4  zugeordnet  sind,  als  flächige  Rück- 
enteile  9  ausgebildet,  zwischen  denen  die  Steuerflä- 
chen  30,  32  vertieft  eingeformt  sind.  Diese  Steuerflä- 
chen  30,  32  des  Druckrings  2  sind  als  Gleitlagerflä- 

45  chen  ausgebildet  und  bestehen  aus  dem  reibungs- 
verlustarmen  Werkstoff  PTFE. 

Mit  den  Anhebungsschrägen  34,  34a  und  den 
Neigungsschrägen  37,  37a  des  Druckrings  2  wirken 
komplementär  dazu  an  den  Seitenflächen  der  Preß- 

50  backen  4  ausgebildete  Anhebungsschrägen  64,  64a 
bzw.  entsprechende  Neigungsschrägen  11,  11a 
zusammen. 

Wie  aus  Fig.  3  zu  ersehen  ist,  weist  der  Preßbak- 
ken  4  an  seiner  vorderen  Stirnseite  einen  Schmutz- 

55  abstreifer  41  auf,  der  in  Eingriff  mit  der  jeweiligen 
Steuerfläche  30  des  Druckrings  2  gelangt. 

Die  Wirkungsweise  der  beschriebenen  Radial- 
presse  ist  folgende: 

Zunächst  befindet  sich  der  Druckring  2  in  der  in 
60  Fig.  1  dargestellten  Position  und  zwar  unter  der 

Wirkung  der  Druckfedern  15  im  Anschlag  an  dem 
Zylinderboden  3.  Die  Preßbacken  4  befinden  sich 
dabei  in  ihrer  maximalen  Außenstellung,  in  der  sie 
unter  der  Wirkung  der  Druckfeder  14  mit  größtmögli- 

65  ehern  Abstand  gegeneinander  gehalten  sind.  In 
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iiese  Stellung  kann  ein  Druckschlauch  mit  einer 
irmatur  komplizierter  Gestalt  in  den  zylindrischen 
!aum  mit  den  Öffnungsdurchmesser  61  (vgl.  Fig.  10) 
ingeführt  werden. 
Sobald  nun  in  der  Bohrung  ein  Druck  erzeugt 

/ird,  wirkt  dieser  auf  die  Kreisfläche  des  Hohlkol- 
lens  und  beginnt  den  Druckring  2  nach  links  zu 
erschieben.  Hierbei  gleiten  die  Preßbacken  4  mit 
iren  Anhebungsschrägen  64,  64a  auf  den  Anhe- 
lungsschrägen  34,  34a  des  Druckrings  2.  Dabei  sind 
lie  Steuerflächen  30  und  32,  des  Druckrings  2  von 
len  Steuerflächen  31  und  33  des  Preßbackens  4 
ibgehoben,  und  zwar  um  ein  der  Vorspannung  der 
m  den  Preßbacken  4  angeordneten  Schmutzab- 
streifer  41  entsprechendes  Maß.  Als  Folge  davon 
jewegen  sich  die  Preßbacken  4  in  dieser  Leerhub- 
Dewegung  des  Druckrings  2  praktisch  kräftefrei  mit 
loher  Geschwindigkeit  nach  innen. 

Am  Endpunkt  36  der  Anhebungsschrägen  34,  34a 
<ommen  die  Neigungsflächen  11,  11a  der  Preßbak- 
<en  4  mit  den  komplementären  Neigungsflächen  37, 
37a  des  Druckrings  in  Eingriff,  wobei  die  Preßbak- 
<en  4  mit  ihren  Steuerflächen  31,  33  mit  den 
<omplementären  Steuerflächen  30,  32  des  Druck- 
-ings  2  zur  Anlage  gelangen.  Zu  Beginn  der 
3erührung  dieser  Flächen  oder  kurz  danach  ent- 
steht  der  eigentliche  Krafthub,  d.h.  es  wird  ein  relativ 
großer  Weg  des  Druckrings  2  benötigt,  um  die 
Preßbacken  4  um  ein  dem  Verformungsweg  63  (vgl. 
Fig.  9)  entsprechendes  Maß  radial  einwärts  zu 
bewegen.  Die  Endstellung  des  Druckrings  2  und  des 
Preßbackens  4  ist  aus  Fig.  5  zu  ersehen.  Aus  Fig.  10 
ist  zu  ersehen,  daß  die  Stirnseiten  der  Preßbacken  4 
bzw.  von  aufgesetzten  Preßbacken  57  mit  kleineren 
Nennweiten  einen  praktisch  geschlossenen  Zylinder 
mit  dem  Preßdurchmesser  62  einschließen. 

Ein  mit  dem  Gehäuse  48  der  Radialpresse  über 
einen  Befestigungswinkel  46  verbundener  Endschal- 
ter  47  wird  bei  Erreichen  der  Endstellung  des 
Druckrings  2  gegen  eine  Einstellschraube  45  ge- 
drückt,  wodurch  der  Druck  abgebaut  und  der 
Druckring  2  unter  der  Wirkung  der  Druckfedern  15  in 
die  in  Fig.  1  bzw.  Fig.  4  dargestellte  Position 
zurückkehrt.  Die  Preßbacken  4  folgen  dieser  Rück- 
stellbewegung,  wobei  die  Steuerflächen  30,  32  und 
31,  33  von  Druckring  2  und  Preßbacken  4  durch 
Zusammenwirken  der  Neigungsschrägen  64,  64a 
und  11,  11a  und  nachfolgend  der  Anhebungsschrä- 
gen  34,  34a  und  64,  64a  um  ein  der  Vorspannung  des 
Schmutzabstreifers  41  entsprechendes  Maß  abge- 
hoben  werden. 

Die  in  den  Fig.  5  bis  8  gezeigten  Radialpressen 
weisen  gleichen  oder  ähnlichen  Funktionsablauf  wie 
die  Radialpresse  gemäß  Fig.  1  bis  4  auf.  wobei  die 
entsprechenden  Bauteile  mit  gleichen  Bezugsziffern 
versehen  sind. 

Die  in  Fig.  6  dargestellte  Radialpresse  weist  zwei 
axial  gegenüberliegende  Druckringe  2,  2.1  auf,  die 
zum  Schließen  der  zwischen  den  Druckringen  2,  2.1 
angeordneten  Preßbacken  4  mittels  Druckmittelan- 
trieben  axial  aufeinanderzu  verschiebbar  sind.  Die 
als  Hohlkolben  ausgebildeten  Druckringe  2,  2.1 
gleiten  mit  ihrer  radial  äußeren  Ringfläche  auf  einem 
Zylindermantel  18,  welcher  mit  Anschlußmöglichkei- 
ten  für  die  Zuführung  von  Druckmittel  vorgesehen 

ist.  zur  Abdicntung  aeraurcn  aen  z.ynnaermaniei  iö 
und  die  auf  beiden  Seiten  angeordneten  Zylinderbö- 
den  3  gebildeten  Druckkammern  sind  Ringdichtun- 
gen  7  vorgesehen.  Die  Druckmittelantriebe  für  die 

5  Druckringe  2,  2.1  bzw.  die  Beaufschlagung  deren 
Hohlkolben  mit  Druckmittel  kann  in  einer  Parallel- 
schaltung  erfolgen,  wodurch  sich  eine  gleichmäßige 
Axialbewegung  der  Druckringe  2,  2.1  ergibt. 

In  den  Zylinderböden  3  sind  mit  Ringkolben  22 
0  versehene  Druckkammern  ausgebildet,  deren  stirn- 

seitiger  Abschluß  von  Ringscheiben  6  mit  Anschlüs- 
sen  für  eine  Druckzuführung  gebildet  ist.  An  deb 
Stirnseite  eines  jeden  Druckrings  2,  2.1  sind  minde- 
stens  drei  Druckstäbe  21  in  gleichmäßigem  Abstand 

'5  entlang  dem  Umfang  der  Ringkolben  22  angeordnet. 
Die  jeweils  an  dem  einen  Druckring  2,  2.1  stirnseitig 
befestigten  Druckstäbe  21  werden  durch  den  jeweils 
gegenüberliegenden  Druckring  2  bzw.  2.1  in  die 
jeweils  angrenzenden  Druckkammern  gegen  die 

?0  Stirnseite  des  jeweiligen  Ringkolbens  22  geführt, 
wobei  Ringdichtungen  24  zur  Abdichtung  vorgese- 
hen  sind.  Durch  die  axiale  Bewegung  der  Druckringe 
2,  2.1  in  ihre  Endstellung  werden  die  Ringkolben  22 
in  Richtung  der  Ringscheibe  6  bewegt.  Durch 

25  Umschalten  der  Druckrichtung  und  Einleiten  eines 
Druckmittels  über  den  Anschluß  an  der  Ringschei- 
be  6  bewegen  sich  die  gegenüberliegenden  Ringkol- 
ben  22  axial  aufeinanderzu,  wodurch  die  Druckringe 
2,  2.1  über  die  Druckstäbe  21  in  ihre  Ausgangsstel- 

30  lung  gebracht  werden. 
Die  Anhebung  der  Preßbacken  4,  die  sich  paar- 

weise  gegeneinander  abstützen,  erfolgt  während 
des  Leerhubes  der  Druckringe  2,  2.1  in  der  oben 
beschriebenen  Weise. 

35  Neben  der  parallelen  Beaufschlagung  der  Druck- 
mittelantriebe  für  die  Druckringe  2,  2.1  ist  bei  der  in 
Fig.  6  gezeigten  Ausführungsform  auch  die  Möglich- 
keit  gegeben,  die  Druckringe  2,  2.1  für  die  axiale 
Vorschubbewegung  einzeln  zu  steuern.  In  diesem 

40  Fall  kann  für  beliebige  Werkstücke,  ggf.  auch  solche 
mit  kleinerem  Durchmesser,  nur  die  Hälfte  des  an 
sich  zur  Verfügung  stehenden  Verformungsweges 
63  (vgl.  Fig.  10)  genutzt  werden.  Hierfür  ist  vorgese- 
hen,  daß  der  eine  Druckring  2  bis  zu  einer  Begren- 

45  zung  19  seines  axialen  Vorschubweges  ausgefahren 
bleibt,  während  der  andere  Druckring  2.1  in  seine 
Endstellung  gebracht  wird. 

Wie  weiterhin  aus  Fig.  6  zu  ersehen  ist,  sind  an 
den  Preßbacken  4  auf  ihren  Außenseiten  Einrichtun- 

50  gen  54  zur  Halterung,  Zentrierung  sowie  zum 
Toleranzausgleich  eines  Zwischenbackens  vorgese- 
hen,  welcher  zur  Aufnahme  von  Preßbacken  57  mit 
kleinerer  Nennweite  ausgebildet  ist.  Hierfür  sind  die 
Einrichtungen  54  als  axial  auf  den  Preßbacken  4 

55  angeordnete  Halteplatten  ausgebildet,  die  jeweils 
durch  mindestens  eine  Druckfeder  53  gegen  einen 
sich  durch  eine  Öffnung  inder  Halteplatte  entstehen- 
den  Zentrierstift  55  gespannt.  Die  Halteplatte  weist 
in  der  Mitte  ihrer  Diagonalen  ein  zu  einer  Bohrung  66 

60  leicht  versetztes  Langloch  auf,  das  parallel  zur 
Achse  X-X  der  Preßbacken  4  verläuft.  Die  Halteplatte 
ist  mittels  Schwalbenschwanzführung  an  beiden 
Längsseiten  der  Preßbacken  4  geführt.  Ein  Zwi- 
schenbacken  zur  Aufnahme  der  Preßbacken  57 

65  kleinerer  Nennweite  ist  durch  einen  an  seiner 
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Unterseite  vorhandenen  Haltebolzen  mit  Ringnut 
durch  das  Longloch  der  Halteplatte  in  die  Bohrung 
66  eingesetzt  und  mit  dem  Zentrierstift  55  axial 
ausgerichtet.  Durch  die  Druckfeder  53  wird  Halte- 
platte  in  ihre  Ausgangsstellung  zurückbewegt,  wo- 
bei  ein  Abschnitt  der  Um  fangskante  des  Langlo- 
ches  in  die  Ringnut  des  an  der  Unterseite  des 
Zwischenbackens  angeordneten  Haltebolzens  ein- 
greift  und  den  Zwischenbacken  verriegelt.  Zum 
Ausgleich  von  Toleranzen  ist  in  der  unteren  Hälfte 
der  Bohrung  66  ein  federndes  Druckstück  56 
angeordnet,  das  gegen  das  untere  Ende  des 
Haltebolzens  drückt.  Dadurch  wird  ein  Wackeln  der 
Preßbacken  57  bis  zum  Anliegen  an  die  zu  pressen- 
de  Außenfläche  des  jeweiligen  Werkstücks  verhin- 
dert. 

In  Fig.  7  ist  eine  Radialpresse  mit  einem  als 
doppeltwirkenden  Hohlkolben  ausgebildeten  Druck- 
ring  2  dargestellt.  Dabei  ist  eine  außenliegende 
Ringkammer  23  vorgesehen,  die  durch  eine  Ausneh- 
mung  an  dem  radial  äußeren  Umfang  des  Druck- 
rings  2  und  einem  Zylindermantel  gebildet  ist.  Bei 
Beaufschlagung  der  Ringkammer  23  mit  Druckmittel 
erfolgt  eine  selbsttätige  Rückführung  des  Druck- 
rings  2  in  die  Ausgangsstellung.  Die  Verbindung 
zwischen  Zylinderboden  3  und  Gegenlager  5  ergolgt 
durch  Schrauben  20.  Der  Abstand  zwischen  der 
Stirnseite  des  Druckrings  2  und  dem  Gegenlager  5 
ist  mittels  auf  den  Schrauben  20  aufgeschobenen 
Abstandshülsen  festgelegt.  Dies  führt  gleichzeitig 
zu  einer  offenen  Bauweise  im  Bereich  zwischen  dem 
Druckring  2  und  dem  Gegenlager  5,  was  die 
Reinigung  der  Presse  erleichtert. 

Letzteres  trifft  in  gleicher  Weise  auch  auf  die  in 
Fig.  8  gezeigte  Radialpresse  zu.  Diese  weist  als 
weitere  Besonderheit  auf,  daß  für  den  Druckmittel- 
antrieb  eine  durch  eine  Außenfläche  des  Druckrings 
29,  einen  äußeren  Zylinder  und  einen  stirnseitigen 
Zylinderboden  28  gebildete  Druckkammer  mit  Rück- 
kolben  25  vorgesehen  ist.  Dabei  ist  der  Ringkolben 
25  über  Zugstäbe  17  mit  dem  Gegenlager  verbun- 
den.  Durch  Einleiten  von  Druckmittel  wird  der 
Ringkolben  25  in  Richtung  des  Zylinderbodens  28 
bewegt.  Dabei  wird  das  an  den  Preßbacken  4 
anliegende  Gegenlager  zusammen  mit  diesen  axial 
gegen  den  Druckring  29  gezogen,  wodurch  die 
Preßbacken  4  in  Schließstellung  gebracht  werden. 
Die  umgekehrte  Bewegungsrichtung  erfolgt  durch 
Zuführung  von  Druckmittel  durch  die  zwischen 
Zylinderfläche  und  Druckring  28  vorgesehenen  Zu- 
führungsöffnung. 

Auch  der  Druckmittelantrieb  der  in  Fig.  9  gezeig- 
ten  Radialpresse  ist  als  doppeltwirkende  Kolbenzy- 
linderanordnung  für  eine  Schließ-  und  Öffnungsbe- 
wegung  der  Preßbacken  ausgebildet.  Hierfür  ist  am 
stirnseitigen  Ende  des  Druckrings  2  ein  Vollring  27 
als  Kolben  mit  Außengewinde  eingeschraubt  und  mit 
einer  Ringdichtung  abgedichtet. 

Wie  aus  Fig.  9  zu  ersehen  ist,  sind  bei  dieser 
Radialpresse  an  den  Flanken  der  parallel  versetzt 
angeordneten  Steuerflächen  30,  32  des  Druckrings  2 
stirnseitige  Gleitstücke  38,  39  vorgesehen,  an  denen 
die  Preßbacken  4  während  der  Leerhubbewegung 
des  Druckrings  2  unter  Abheben  der  Steuerflächen 
30.  31,  32,  33  entlanggleiten.  Die  an  den  Flanken 

zwischen  den  parallel  versetzt  angeordneten  Steu- 
erflächen  30,  32  des  Druckrings  2  angeordneten 
Gleitstücke  38  sind  mit  steilen  Anhebungsschrägen 
versehen,  an  welchen  die  Preßbacken  4  mit  auf  ihren 

5  Außenflächen  gebildeten  abgerundeten  Steuerkan- 
ten  43  währen  des  Leerhubes  geführt  sind.  Die 
stirnseitig  am  Druckring  2  angeordneten  Gleitstücke 
39  weisen  eine  abgerundete  Anhebungskante  auf, 
an  welcher  die  Preßbacken  4  mit  auf  ihren  Außenflä- 

10  chen  gebildeten  Steuerkanten  43.1  mit  sich  daran 
anschließenden  Steuerschrägen  42  geführt  sind. 
Während  der  Leerhubbewegung  des  Druckrings  2 
gleiten  die  Preßbacken  gleichzeitig  mit  ihren  abge- 
rundeten  Steuerkanten  43  an  den  steilen  Anhe- 

15  bungsschrägen  der  Gleitstücke  38  sowie  die  Steuer- 
kanten  43.1  mit  den  sich  daran  anschließenden 
Steuerschrägen  42  der  Preßbacken  4  an  den 
abgerundeten  Anhebungskanten  der  Gleitstücke  39 
hoch.  Hierdurch  werden  die  Preßbacken  radial  steil 

20  angehoben  und  verkleinern  schnell  den  Öffnungs- 
durchmesser  61  (vgl.  Fig.  10). 

Nachfolgend  und  gleichzeitig  kommen  die  Steuer- 
flächen  30,  31  sowie  32,  33  von  Druckring  2  und 
Preßbacken  4  in  Eingriff.  Damit  verbunden  ist  eine 

25  langsame  axiale  Vorwärtsbewegung  des  Druck- 
rings  2  mit  radial  kraftvollem  Hub  der  Preßbacken  4 
einwärts  in  Richtung  auf  die  Achse  X-X.  Auch  diese 
Ausführungsform  einer  Radialpresse  läßt  die  für  eine 
große  Bewegungsfreiheit  an  der  Rückseite  des 

30  Druckrings  vorteilhafte  kurze  axiale  Baulänge  erken- 
nen. 

Bezugszeichenliste: 

35  2  Druckring 
2.1  Druckring 
3  Zylinderboden 
4  Preßbacken 
5  Gegenlager 

40  6  Ringscheibe 
7  Ringdichtung 
8  Schrauben 
9  Rückenteile 
10  Federlager 

45  11  Neigungsschräge 
1  1  a  Neigungsschräge 
14  Druckfedern 
15  Druckfedern 
16  Zylindermantel 

50  17  Zugstäbe 
18  Zylindermantel 
19  Begrenzung 
20  Schrauben 
21  Druckstäbe 

55  22  Ringkolben 
23  Ringkammer 
24  Ringdichtung 
25  Ringkolben 
26  Dichtring 

60  27  Vollring 
28  Zylinderboden 
29  Druckring 
30  Steuerfläche 
31  Steuerfläche 

65  32  Steuerfläche 
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33  Steuerfläche 
34  Anhebungsschräge 
34a  Anhebungsschräge 
35  Steuerkante 
36  Endpunkt 
37  Neigungsschräge 
37a  Neigungsschräge 
38  Gleitstück 
39  Gleitstück 
40  Seitenführung 
41  Schmutzabstreifer 
42  Anhebungsschräge 
42a  Anhebungsschräge 
43  Steuerkante 

43.1  Steuerekante 
44  Mikrometer 
45  Einstellschraube 
47  Endschalter 
48  Gehäuse 
49  Abflachung 
50  Leitungsverbindung 
51  Leitungsverbindung 
53  Druckfeder 
54  Preßbackenhalterung 
55  Zentrierstift 
56  Druckstück 
57  Preßbacken 
61  Öffnungsdurchmesser 
62  Preßdurchmesser 
63  Verformweg 
64  Anhebungsschräge 
64a  Anhebungsschräge 
66  Bohrung 

Patentansprüche 

1.  Radialpresse  für  Werkstücke,  die  eine  im 
wesentlichen  zylindrische  Außenfläche  aufwei- 
sen,  mit  mehreren,  im  Kreis  um  die  Achse  (X-X) 
der  Werkstückaußenfläche  angeordneten  Preß- 
backen  (4),  die  an  einem  axialen  Gegenlager  (5) 
geführt,  radial  zu  dieser  Achse  (X-X)  beweglich 
sind,  und  deren  Außenflächen  jeweils  minde- 
stens  eine  gegenüber  der  Achse  (X-X)  geneigt 
ausgebildete  Steuerfläche  (31,  33)  aufweisen, 
sowie  mit  einem  gegenüber  den  Preßbacken  (4) 
durch  einen  Druckmittelantrieb  axial  verschieb- 
baren  Druckring  (2),  dessen  Innenfläche  bei 
Axialverschiebung  des  Druckringes  (2)  zum 
Schließen  der  Preßbacken  (4)  in  Eingriff  mit  den 
Steuerflächen  (31,  33)  der  Preßbacken  (4) 
gelangende  Steuerflächen  (30,  32)  aufweist, 
wobei  sich  die  Preßbacken  (4)  zunächst  im 
schnellen  Leerhub  und  dann  im  langsamen 
Krafthub  radial  nach  innen  bewegen,  dadurch- 
gekennzeichnet,  daß  die  Preßbacken  (4)  im 
Bereich  der  Leerhubbewegung  des  Druckrings 
(2)  unter  Abheben  der  Steuerflächen  (30,  31, 
32,  33)  von  Druckring  (2)  und  Preßbacken  (4)  an 
dem  Druckring  (2)  geführt  sind. 

2.  Radialpresse  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Preßbacken  (4)  wäh- 
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rend  der  Leerhubbewegung  mittels  an  dem 
Druckring  (2)  ausgebildeten  Anhebungsschrä- 
gen  (34)  seitlich  an  dem  Druckring  (2)  geführt 
sind. 

3.  Radialpresse  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Anhebungsschrägen 
(34)  während  der  Krafthubbewegung  des 
Druckrings  (2)  außer  Berührung  mit  den  Preß- 
backen  (4)  sind. 

4.  Radialpresse  nach  Anspruch  2  oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Preßbacken 
(4)  in  Axialrichtung  jeweils  zwei  parallel  gegen- 
einander  versetzt  angeordnete  Steuerflächen 
(31,  32)  aufweisen,  daß  der  Druckring  (2)  im 
wesentlichen  komple  mentär  zu  den  Steuerflä- 
chen  (31,  33)  der  Preßbacken  (4)  ausgebildete 
Steuerflächen  (30,  32)  und  in  Axialrichtung  an 
seinen  den  Preßbacken  (4)  zugewandten  Sei- 
tenflächen  jeweils  zwei  parallel  gegeneinander 
versetzt  angeordnete  Anhebungsschrägen  (34, 
34a)  aufweist. 

5.  Radialpresse  nach  einem  der  Ansprüche  2 
bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Anhe- 
bungsschrägen  (34,  34a)  des  Druckrings  (2)  an 
Seitenführungen  (40)  für  die  Preßbacken  (4) 
ausgebildet  sind. 

6.  Radialpresse  nach  einem  der  Ansprüche  2 
bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Anhe- 
bungsschrägen  (34,  34a)  des  Druckrings  (2) 
derart  ausgebildet  sind,  daß  die  Steuerflächen 
(30,  31  ,  32,  33)  von  Druckring  (2)  und  Preßbak- 
ken  (4)  während  der  Leerhubbewegung  des 
Druckrings  (2)  um  ein  der  Vorspannung  eines 
jeweils  an  einem  Preßbacken  (4)  angeordneten 
Schmutzabstreifers  (41)  entsprechendes  Maß 
angehoben  sind,  welcher  während  der  Kraft- 
hubbewegung  in  Eingriff  mit  der  jeweiligen 
Steuerfläche  (30,  32)  des  Druckrings  (2)  ge- 
langt. 

7.  Radialpresse  nach  einem  der  Ansprüche  2 
bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Anhe- 
bungsschrägen  (34,  34a)  in  Schließrichtung  des 
Druckrings  (2)  in  axial  anschließende  Neigungs- 
schrägen  (37,  37a)  mit  gegenüber  der  Achse 
(X-X)  geringem  Neigungswinkel  übergehen. 

8.  Radialpresse  nach  einem  der  Ansprüche  2 
bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  benachbar- 
ten  Anhebungsschrägen  (34,  34a)  des  Druck- 
rings  (2),  die  ggf.  in  Neigungsschrägen  (37,  37a) 
übergehen  als  flächige  Rückenteile  (9)  ausge- 
bildet  sind,  zwischen  denen  die  Steuerflächen 
(30,  32)  des  Druckrings  (2)  vertieft  eingeformt 
sind  (Fig.  2). 

9.  Radialpresse  nach  einem  der  Ansprüche  2 
bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Preß- 
backen  (4)  mit  seitlichen  Stiften,  Bolzen  o.dgl. 
Gleitelementen  an  den  Anhebungsschrägen 
(34,  34a)  und  ggf.  den  Neigungsschrägen  (37, 
37a)  des  Druckrings  (2)  während  einer  Leer- 
hubbewegung  gleiten. 

10.  Radialpresse  nach  einem  der  Ansprüche  2 
bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Preß- 
backen  (4)  an  ihren  Seitenflächen  im  wesentli- 
chen  komplementär  zu  den  Anhebungsschrä- 
gen  (34,  34a)  und  ggf.  zu  den  Neigungsschrä- 
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gen  (37,  37a)  des  Druckrings  (2)  ausgebildete 
Anhebungsschrägen  (64,  64a)  und  ggf.  ent- 
sprechende  Neigungsschrägen  (11,  11a)  auf- 
weisen,  die  während  der  Leerhubbewegung 
des  Druckzugs  (2)  in  Eingriff  miteinander  5 
gelangen. 

11.  Radialpresse  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Steu- 
erflächen  (30,  32)  des  Druckrings  (2)  als, 
vorzugsweise  aus  PTFE  bestehende,  Gleitla-  10 
gerflächen  ausgebildet  sind. 

12.  Radialpresse  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  den 
Flanken  der  parallel  versetzt  angeordneten 
Steuerflächen  (30,  32)  des  Druckrings  (2)  15 
stirnseitige  Gleitstücke  (38,  39)  vorgesehen 
sind,  an  welchen  die  Preßbacken  (4)  während 
der  Leerhubbewegung  des  Druckrings  (2)  ent- 
langgleiten. 

13.  Radialpresse  nach  Anspruch  12,  dadurchs  20 
gekennzeichnet,  daß  die  Gleitstücke  (38)  steile 
Anhebungsschrägen  aufweisen,  an  denen  die 
Preßbacken  (4)  mit  auf  ihren  Außenflächen, 
vorzugsweise  an  ihren  stirnseitigen  Enden 
ausgebildeten,  ggf.  abgerundeten  Steuerkan-  25 
ten  (43)  geführt  sind,  und/oder  daß  die  Gleit- 
stücke  (39)  eine  vorzugsweise  abgerundete 
Anhebungskante  aufweisen,  an  der  die  Preß- 
backen  (4)  mit  auf  ihren  Außenflächen  gebilde- 
ten  Steuerkaten  (43.1)  mit  sich  daran  anschlie-  30 
ßenden  Steuerschrägen  (42)  während  der  Leer- 
hubbewegung  gleiten. 

14.  Radialpresse  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwei  axial 
gegenüberliegende  Druckringe  (2,  2.1)  vorge-  35 
sehen  sind,  die  zum  Schließen  der  zwischen 
ihnen  angeordneten  Preßbacken  (4)  mittels 
Druckmittelantrieben  axial  aufeinanderzu  ver- 
schiebbar  sind,  und  daß  sich  die  jeweils  axial 
gegenüberliegenden  Preßbacken  (4)  gegenein-  40 
ader  abstützen. 

15.  Radialpresse  nach  Anspruch  14,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  für  die  Axialverschie- 
bung  der  Druckringe  (2,  2.1)  vorgesehenen 
Druckmittelantriebe  parallel  geschaltet  sind,  45 
und/oder  die  jeweils  gegenüberliegenden  Preß- 
backen  (4)  einstückig  ausgebildet  sind. 

16.  Radialpresse  nach  Anspruch  14  oder  15, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Preßbacken 
(4)  auf  ihren  Außenseiten  mit  Einrichtungen  (54)  50 
zur  Halterung.  Zentrierung  sowie  zum  Toleranz- 
ausgleich  eines  Zwischenbackens  versehen 
sind,  der  zur  Aufnahme  von  Preßbacken  (57) 
kleinerer  Nennweite  ausgebildet  ist. 

17.  Radiapresse  nach  einem  der  Ansprüche  1  55 
bis  16,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  oder 
die  Druckringe  (2,  2.1)  als  federbelastete  Ring- 
(22)  oder  Hohlkolben  des  Druckmittelantriebs 
ausgebildet  sind,  die  an  einem  radial  äußeren 
Zylindermantel  (16,  18)  und  einem  in  einer  60 
Ausnehmung  des  Druckrings  (2,  2.1)  angeord- 
neten  Zylinderboden  (3)  geführt  sind. 

18.  Radialpresse  nach  Anspruch  17,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Zylindermantel  (16) 
mit  dem  Gegenlager  (5)  verbunden  ist  und  als  65 

Verbindungsglied  zur  Übertragung  der  Reak- 
tionskräfte  dient. 

19.  Radialpresse  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Druck- 
mittelantrieb  einen  zwischen  einer  Außenfläche 
des  Druckrings  (29)  und  einem  äußeren  Zylin- 
der  geführten  Ringkolben  (25)  aufweist,  an 
dessens  vor  zugsweise  als  Zuganker  (17) 
ausgebildeter  Kolbenstange  das  gegen  die 
Preßbacken  (4)  anliegende  Gegenlager  (5) 
befestigt  ist,  welches  sich  bei  Druckbeaufschla- 
gung  des  Ringkolbens  (25)  zusammen  mit  den 
Preßbacken  (4)  axial  in  Richtung  des  in  Bezug 
auf  das  Gehäuse  (48)  ortsfest  angeordneten 
Druckrings  (29)  bewegt  (Fig.  8). 
20.  Radialpresse  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  19,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  oder 
die  Druckmittelantriebe  als  doppeltwirkende 
Kolben-Zylinderanordnungen  für  eine  Schließ- 
und  Öffnungsbewegung  der  Preßbacken  (4) 
ausgebildet  sind. 
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